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lI-lof,5der Beilagen zu den Stcnographischen Protokollen 

des Nationalrates XVI. Gesetzgebungspenode 

A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. Reinhart, Guggenberger, Weinberger, 

Wanda Brunner, Dr. Lenzi, Dipl.Vw. Tieber 

und Genossen 

an den Bundesminister für Bauten und Technik 

betreffend B 171 - Gemeindegebiet Imst - Abzweigung Straßen-km 135.2 

Anläßlich eines Abgeordnetentages im Bezirk Imst wurden die Unter­

zeichner dieser Anfrage seitens des Bezirksgendarmeriekommandos 

Imst über das Problem "Auffahrt Sonnberg-Gunglgrün" im Gerneinde­

gebiet Imst informiert. Nach den Darstellungen dieser Gendarmerie­

dienststelle komme es im Bereiche des Straßen-km 135.2 der B 171, 

also bei der Auffahrt (Landesstraße) zu den Ortsteilen Sonnberg, 

Weinberg und Gunglgrün laufend zu straßenbedingten Verkehrsbe­

hinderungen. Die Ortsteile Sonnberg, Weinberg und Gunglgrün sowie 

das Areal des SOS-Kinderdorfes werden von etwa 1000 Imster Ge­

meindebürgern bewohnt, welche das Ortszentrum mittels eines Fahr­

zeuges nur über die B 171 erreichen können. Die B 171 wiederum 

ist derzeit in diesem Bereich die "Hauptverkehrsstraße" Tirols 

im Oberland. Die Abfahrt von der Bundesstraße und insbesondere 

die Einfahrt in die Bundesstraße seien nicht als verkehrssicher 

zu bezeichnen, weshalb es auch immer wieder zu Verkehrs stauungen 

und Unfällen komme, dies besonders zu Zeiten schlechter Straßen­

bedingungen. Mehrere Initiativen der Gemeinde Imst für eine Be­

hebung dieses Problemes seien bisher erfolglos geblieben. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Bundes­

minister für Bauten und Technik folgende 

An frag e n 
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1) Welche Maßnahmen sind seitens des Bundesministeriums für 

Bauten und Technik beabsichtigt, die derzeitige Straßen-· 

und damit Verkehrssituation bei Straßen-km 135.2 der B 171 

zu verbessern und bis wann ist mit einer solchen Verbesserung 

zu rechnen ? 

2) Liegen dem Bundesministerium für Bauten und Technik Sanierungs­

vorschläge der Gemeinde rmst, der Bezirkshauptmannschaft rmst, 

des Bezirksgendarmeriekommandos rmst oder des Landes Tirol vor, 

wenn ja, seit wann ? 
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